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An der Ravensburger Straße gegenüber des Brunnenplatzes soll 
in den kommenden Jahren ein neues Angebot für ältere Men-
schen entstehen: Die Zieglerschen, die Gemeinde Berg und die 
Matthäus Schmid Gruppe aus Baltringen planen gemeinsam ein 
Pfl egeheim mit 45 Plätzen; angrenzend sollen Seniorenwohnun-
gen mit einem betreuten Wohnangebot entstehen. Das Projekt 
soll Pfl ege, pfl egenahes Wohnen und selbstständiges Wohnen 
mit Serviceleistungen an einem Standort verbinden.
“Nicht erst seit dem Bürgerbeteiligungsverfahren in 2020 wissen 
wir, wie sehr sich unsere BürgerInnen wünschen, auch im Alter 
und bei Pfl egebedürftigkeit in Berg bleiben zu können. Daher 
war die Suche nach einem geeigneten Grundstück, einem ver-
lässlichen Bauträger und dem besten Betreiber immer meine Pri-
orität”, erklärt Bürgermeisterin Manuela Hugger. „Dass der Bedarf 
an guten Pfl ege- und Wohnangeboten für ältere Menschen über-
all wächst, das wissen wir längst. Aber nun sind wir sehr dankbar, 
dass sich die Zieglerschen mit ihrer hohen Expertise einbringen 
werden.“ Sie freue sich, dass der Gemeinderat dem Vorhaben 
bereits zugestimmt habe. Nun gelte es, die Bürgerschaft im Rah-
men eines Beteiligungsverfahrens noch einmal konkret einzube-
ziehen. Dieses ist für Herbst/Winter 2026 geplant. 
Christoph Arnegger, Geschäftsführer des Zieglerschen Facility 
Managements, dankt für die langjährige vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Berg. „Bereits seit mehr als 20 
Jahren sind wir mit unserer Jugendhilfeeinrichtung, dem Mar-
tinshaus Kleintobel, in Berg vertreten. Umso mehr freuen wir uns, 
dass wir nun unser Engagement mit einem Altenhilfe-Angebot 
erweitern. Mit der Matthäus Schmid Gruppe haben wir einen 
starken, in der Region Oberschwaben verwurzelten Partner ge-
funden, um dieses zukunftsweisende Projekt gemeinsam mit der 
Gemeinde umzusetzen.“  
Das geplante Pfl egeheim wird vier Etagen mit einer Fläche von 
rund 3.060 Quadratmetern umfassen. Vorgesehen sind 45 Pfl e-
geplätze sowie vier Einheiten für pfl egenahes Wohnen. Direkt 
nebenan soll ein ebenfalls viergeschossiges Gebäude für Seni-
orenwohnen mit rund 2.172 Quadratmetern entstehen. Geplant 
sind dort 15 betreute Wohnungen, deren Bewohnerinnen und 
Bewohner Serviceleistungen der Zieglerschen in Anspruch neh-
men können.
„Mit diesem Projekt schaff en wir in Berg ein Angebot, das den 
unterschiedlichen Bedürfnissen älterer Menschen gerecht wird: 
verlässliche Pfl ege, pfl egenahes Wohnen und selbstständiges 
Leben mit unterstützenden Leistungen“, betont Sebastian Köb-
bert, Geschäftsführer der Zieglerschen Altenhilfe. „Als diakoni-
sches Sozialunternehmen ist es uns wichtig, Menschen im Alter 
wohnortnah zu begleiten und ihnen Sicherheit, Teilhabe und Le-
bensqualität zu ermöglichen.“
Umgesetzt werden soll das Vorhaben im Rahmen eines Inves-
toren-Mietmodells mit der Matthäus Schmid Gruppe. Die Zieg-

lerschen werden Mieter und Betreiber des Pfl egeheims. Die 
Wohnungen im Bereich des betreuten Wohnens sollen über die 
Immobilienabteilung der Matthäus Schmid Gruppe an interes-
sierte Käuferinnen und Käufer veräußert werden. Das Gebäude 
ist im Energiestandard KfW 55 geplant.
„Wir freuen uns, gemeinsam mit der Gemeinde Berg und den 
Zieglerschen ein Projekt umzusetzen, das baulich wie inhaltlich 
auf die Zukunft ausgerichtet ist“, hebt Fridolin Schmid, Geschäfts-
führer der Matthäus Schmid Gruppe, hervor. „Das geplante 
Ensemble verbindet moderne Architektur, funktionale Pfl ege-
infrastruktur und attraktives Seniorenwohnen an einem Stand-
ort. Unser Ziel ist es, dafür einen verlässlichen und qualitätsvollen 
Rahmen zu schaff en.“
Mit dem Projekt reagieren die Beteiligten auf den steigenden 
Bedarf an Pfl ege- und Wohnangeboten für ältere Menschen in 
der Region. Ziel ist es, in Berg ein zeitgemäßes und verlässliches 
Angebot zu schaff en, das unterschiedliche Lebenssituationen 
im Alter berücksichtigt: von stationärer Pfl ege über pfl egenahes 
Wohnen bis hin zu selbstständigem Wohnen mit unterstützen-
den Leistungen. 
Die Fertigstellung des Pfl egeheims und der Seniorenwohnungen 
ist nach aktuellem Planungsstand für das Jahr 2029 vorgesehen. 
Der Baubeginn ist für Frühjahr/Sommer 2027 geplant. 

Die Gemeinde Berg, die Zieglerschen und das Bauunternehmen Schmid aus 
Baltringen planen ein Pfl egeheim und Seniorenwohnungen an der Ravens-
burger Straße. Es freuen sich: (v. li.) Fridolin Schmid, Geschäftsführer Bauun-
ternehmen Schmid, Christoph Arnegger, Geschäftsführer Facility Manage-
ment, Die Zieglerschen, Bürgermeisterin Manuela Hugger und Sebastian 
Köbbert, Geschäftsführer Altenhilfe.  
Foto: Barbara Sohler  

Neues Pfl egeheim und Seniorenwohnen geplant
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Foto: Kinderkleiderbörse

Tag der off enen Tür im Berger Treff  
am Sonntag, 20. September 2026 ab 12 Uhr
Wir laden Sie ein: Lernen Sie den Berger Treff  und die So-
lidarische Gemeinde Berg kennen. Tauschen Sie sich - bei 
hoff entlich schönstem Spätsommerwetter - aus, genie-
ßen Sie ein Getränk und etwas zu Essen und informieren 
Sie sich bei der Gelegenheit über unsere Angebote und 
unseren Verein. 
Nehmen Sie Einblick in unsere Gruppen mit Impressionen 
vom Mal-Treff  und dem Loungeabend, in die Angebote 
der Backgruppe und des Flohmarkt-Teams. Erleben Sie, 
wie das Team vom Mittagstisch funktioniert, das sich 
freut, Sie an diesem Tag bewirten zu dürfen.
Und da am 20. September schließlich Weltkindertag ist, 
gilt die Einladung nicht nur, aber auch ganz besonders 
Kindern und Familien. Mit Angeboten der Manitos Crea-
tivas, den Petersohns vom Brunnenplatz, Vorleserunden, 
Kutschfahrten (nur bei gutem Wetter) und dem Spielo-
fant ist im Berger Treff  so einiges geboten.
Wir bedanken uns vorab ganz besonders beim Team der 
Kinderkleiderbörse Berg und bei der Bürgerstiftung Kreis 
Ravensburg, die den Tag der off enen Tür durch Spenden 
und Fördermittel unterstützen.
Wir sehen uns am Sonntag.

„Vinyl & Vino“ – 
Besonderer Auftakt der Loungeabend-Serie
Am morgigen Freitag, 18. September von 19 bis 22 Uhr 
startet im Berger Treff  die neue Loungeabend-Serie mit 
„Vinyl & Vino“.
Randy R. bringt ausgewählte Schätze aus seiner privaten 
Vinyl-Sammlung mit und sorgt für den passenden Groo-
ve. Dazu gibt es feine Weine, gute Stimmung und geselli-
ges Beisammensein.
Wo? In den Obstwiesen 55, 88276 Berg
TeamMusic freut sich auf einen besonderen Abend mit 
Musik, Wein und guter Gesellschaft!

Herz als Applikation häkeln
Termin am 23.09.2026 von 17.15 bis 18.45 Uhr im Berger Treff  
Bitte Wollreste mitbringen, am besten Baumwolle sowie 
eine Häkelnadel in der Größe passend zur Wolle. Es gibt 
auch ein paar kostenlose Wollreste im Berger Treff . Bei 
Fragen bitte eine E-Mail an fl ohmarkt.berg@web.de

Foto: SG  

Wir suchen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
für das „Klein und Groß - Projekt“ mit dem 
Kinderhaus Staudenwiese
Für das Patenschafts-Projekt suchen wir fünf „Große“, 
die dann mit jeweils einem oder einer „Kleinen“ 
aus der Staudenwiese an sechs Terminen gemein-
sam Zeit verbringen. Organisiert wird die Aktion 
vom Team der Staudenwiese. Ihre Aufgabe besteht 
schlicht darin, gemeinsam zu spielen und zu basteln.
Ob Sie eigene Enkel haben oder nicht, das spielt 
dabei gar keine Rolle. Das Ziel ist, die Welt aus den 
Augen der jeweils anderen Generation zu betrach-
ten und herauszufi nden, inwiefern Groß und Klein 
voneinander lernen können. 
Wir laden Sie zum Informationsvormittag in den Ber-
ger Treff  ein, am kommenden Montag, 21. Septem-
ber um 10 Uhr.

e. V.
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GEMEINDERAT

Einladung
an alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu der am Mitt-
woch, 23.09.2026 um 17.00 Uhr im Rathaus Berg, Sitzungs-
saal stattfindenden öffentlichen Sitzung des Gemeinderates.
 
Tagesordnung
1.    Bekanntgaben der Bürgermeisterin   
2.    Erneuerung der Heizungsanlage Schule
 - Vorstellung der Ausführungsplanung
 - Ausschreibungsbeschluss    
3.    Umgestaltung Brunnenplatz
 - Vorstellung der Entwurfsplanung mit Kostenberechnung
 - Beauftragung Planstatt Senner mit den weiteren Leis-

tungsphasen 4-8
4.    Fenstersanierung Turn- und Festhalle und Schule
 - Umsetzungsbeschluss zur Sanierung der Fenster in bei-

den Gebäuden 
5.    Halbjahresinformation zum Haushalt 2026 
6.    Feststellung des Jahresabschlusses 2023 der Gemeinde 

Berg
7.    Annahme von Spenden durch die Gemeinde Berg (§ 78 

GemO)
8.    Beratung und Beschlussfassung über den neuen qualifi-

zierten Mietspiegel für die Gemeinde Berg zum 01.10.2026
9.    Bürgerfragestunde (gegen 19 Uhr) 
10.   Erschließung des Neubaugebietes "Ettishofen - Kirchweg"
 - Vorstellung Nachtragsangebot zur Sanierung der Be-

standskanalisation und -straße
 - Beauftragung der Bauleistungen
11.   Klimamobilitätsplan: Ausbau Schulweg zwischen Panora-

mastraße und Bergstraße
 - Vorstellung des Submissionsergebnisses
 - Vergabebeschluss über die Vergabe der Bauleistung
12.   Bausachen 
12.1.  Bauvorhaben: Aufstockung bestehendes Wohnhaus
 Baugrundstück: Ravensburger Str. 111, Flst 1713  
12.2.  Bauvorhaben: Errichtung von Dachgauben Errichten 

eines Wintergartens
 Baugrundstück: Schumannweg 19, Flst 1316/13
12.3. Bauvorhaben: Umbau EFH, 2. Wohneinheiten, DG Ausbau 

und Wohnraumerweiterung, Anbau und Zwerchgiebel 
mit Flachdach, energetische Sanierung

 Baugrundstück: Bergstraße 41, Flst. 1270/4, Berg
12.4.  Informationen über Vorhaben im Kenntnisgabeverfahren 

und sonstige Bekanntgaben  
13.   Verschiedenes
13.1.  Sonstiges

13.2.  Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen 
Sitzung der vergangenen Gemeinderatssitzung   

13.3.  Bestätigung der Niederschrift der vorangegangenen öf-
fentlichen Sitzung  

 
Die Sitzungsunterlagen können am Montag vor der Sitzung auf 
der Homepage der Gemeinde unter www.berg-schussental.de/
de/rathaus-service/politik/ratsinformationssystem eingesehen 
werden.

DAS WAR...

Martinshaus Kleintobel:  
Grenzen verschieben, Stärken entdecken

Kurze Rast während der Outward-Bound Alpenchallenge im Juni.  
Foto: Die Zieglerschen | SBBZ ESENT Martinshaus Kleintobel  

Manchmal beginnt die wichtigste Reise nicht mit einer Entfer-
nung, sondern mit dem Schritt aus der eigenen Komfortzone. 
Für eine Gruppe junger Menschen aus dem Martinshaus Klein-
tobel führte dieser Schritt im Juni zum Outward Bound-Camp.
Mit gemischten Gefühlen, viel Neugier und einer Portion Res-
pekt machten sich eine Gruppe junger Menschen und pädago-
gische Fachkräfte der Jugendhilfeeinrichtung der Zieglerschen 
auf den Weg zur Outward Bound-Alpenchallenge. Was sie erwar-
tete, wussten sie nur zum Teil. Klar war jedoch von Anfang an: Es 
würde keine gewöhnliche Freizeit werden.
Mehrere Tage waren die Jugendlichen gemeinsam mit anderen 
Teilnehmenden unterwegs – im Kanu, auf dem Fahrrad und zu 
Fuß durch die Berge. Sie mussten Entscheidungen treffen, Ver-
antwortung übernehmen, sich auf andere verlassen und immer 
wieder über sich selbst hinauswachsen. Handy, gewohnte Struk-

Ankündigung: Mittagstisch
Getreu dem Motto „gemeinsam schmeckt’s besser“ bieten 
wir 14-tägig an den Donnerstagen um 12 Uhr im Berger Treff 
ein leckeres Mittagessen für unsere älteren BürgerInnen an. 
Ein Team von Ehrenamtlichen wird Sie herzlich willkommen 
heißen.  
Am Donnerstag, 24. September um 12 Uhr gibt es 
*  Hühnerbrühe mit Gemüsestreifen und Backerbsle
*  Saure Linsen mit Spätzle und ein Paar Saitenwürstle

*  zum Abschluss Kaffee und Nachtisch
 zum Preis von 8,90 €. 
Für die Planung ist eine Anmeldung zum Essen bzw. für den 
Fahrdienst erforderlich.
Anmeldung telefonisch unter 0177 5477498 am Montag, 
21. September und Dienstag, 22. September, jeweils von 
8 bis 14 Uhr
Damit auch in der Mobilität eingeschränkte BürgerInnen daran 
teilnehmen können, bieten wir einen Fahrdienst an.
Das Team der Ehrenamtlichen freut sich auf Ihren Besuch. 
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Bürgermeisteramt Berg
Bergstr. 35, 88276 Berg
Telefon 0751 56084-0, Fax 0751 56084-901
www.berg-schussental.de

Öff nungszeiten
Montag - Freitag von 8 - 12 Uhr
Mittwoch zusätzlich von 16 - 18 Uhr
Mittwochs ist das Einwohnermeldeamt außerdem telefonisch 
von 14 bis 16 Uhr erreichbar.

Verantwortlich
Bürgermeisterin Manuela Hugger
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Autor verantwortlich.
Verantwortlich für die Fraktionsmitteilungen:
Die jeweilige Fraktion bzw. der/ die Vorsitzende der jeweiligen Fraktion.
Verantwortlich für die Kirchen- & Vereinsmitteilungen:
Die jeweilige Kirche bzw. der/ die Vorsitzende des jeweiligen Vereins.

Redaktion
Barbara Sohler, Telefon 0751 56084-25
E-Mail: mitteilungsblatt@berg-schussental.de

Redaktionsschluss
Montag, 11.00 Uhr. 
Aus organisatorischen Gründen müssen wir uns Kürzungen vorbehalten.

Anzeigen/ Druck
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG, Messkircher Str. 45, 78333 Stockach, 
Telefon 07771 9317-11, anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de
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Rettungsleitstelle/Notarzt/Feuerwehr  112
Polizei  110

ÄRZTE IN DER GEMEINDE 
Magdalena Migier-Gajdzik
Barbara Piotrowska-Bronny
Fachärztinnen für Allgemeinmedizin
Brunnenplatz 7, 88276 Berg  0751 561020

Praxisöff nungszeiten:
Mo bis Mi und Fr:  8.30 bis 12 Uhr
Do: 8.30 bis 12.30 Uhr
Mo Nachmittag:  16 bis 19 Uhr
Die und Do Nachmittag:  16 bis 18 Uhr
Off ene Sprechstunde, Blutentnahme nur nach Anmeldung. 

Wolfgang Mengis
Facharzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin
Hauptstr. 72, 88276 Berg-Ettishofen  0751 554047
Termine nach telefonischer Vereinbarung. 

Praxis für ganzheitliche Zahnheilkunde BERGDOC
Dr. Frank Schleenbecker
Donauschwabenstrasse 1, 88276 Berg  0751 51000
www.zahnarzt-dr-schleenbecker.de
www.mein-sportzahnarzt.de

Sprechzeiten:
Mo  8.30-12.30 Uhr sowie 14.30-18.00 Uhr
Di  12.00-20.00 Uhr 
Mi  8.00-15.00 Uhr 
Do  8.00-12.00 und 14.00-18.00 Uhr
Fr  nach Vereinbarung 

Praxis für Physiotherapie - In der Alten Apotheke
Krankengymnastik und Hausbesuche, Myorefl extherapie
Andreas Haferkamp & Jan Repka
Brunnenplatz 7, 88276 Berg  0751 56999880
Termine nach Vereinbarung. 

Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (allgemein,- 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 116117
Der Anruf ist kostenlos. Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kos-
tenfreien Rufnummer 116117 oder online über das „Patienten-Navi“ 
unter www.116117.de

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Sa, So und Feiertage 9 - 19 Uhr

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. 
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer tele-
medizinischen Beratung vermittelt werden.

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Sa, So und Feiertage  9 – 13 Uhr und 15 – 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Unter Tel. 0761 120 120 00 erhalten PatientInnen künftig bis zu fünf 
diensthabende Praxen in ihrer Nähe angesagt. 

Nachbarschaftshilfe Berg
Einsatzleitung: Veronika Eckle  0751 47910
Stellvertretung: Annette Hafner  0751 5688820

Vergiftungs-Informationszentrale Freiburg
24-Stunden-Telefon 0761 19240 

Kirchliche Sozialstation Schussental
Ansprechpartnerin Janine Pfl iederer  0751 36360 110 

Hospizlicher Dienst 
Hospiz ambulant - Weingarten/Baienfurt/Baindt/Berg 
Schützenstr. 5, 88250 Weingarten 0160 96207277

Apotheken 
www.aponet.de, Telefon kostenlos  0800 00 22 833

Bei Problemen und Konfl ikten zu Hause
Nummer gegen Kummer
Hilfe für Kinder und Jugendliche 116 111
Elterntelefon 0800 111 0550
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800 011 6010
Hilfetelefon „Schwangere in Not“ 0800 404 0020
Telefonseelsorge 0800 1110111

Wasserversorgung & Gasversorgung
Störungsannahme bei der Wasserversorgung (Rohrbrüche au-
ßerhalb des Gebäudes bzw. an der Leitung bis zur Wasseruhr) 
und Gasversorgung: 24-Stunden-Bereitschaft TWS Netz GmbH: 
(kostenfrei) 0800 804-2000

Stromversorgung
Störungs-Rufnummer Netze BW: (kostenfrei) 0800 3629-477

Wertstoff hof Berg/Ettishofen, Kirchweg 8 
Sommer-Öff nungszeiten: Mittwoch 17 bis 19 Uhr 
 (nur Grünmüllannahme), 
von Mai bis Oktober  Freitag 16 bis 19 Uhr von 1.4. bis 31.10. 
Winter-Öff nungszeiten: Freitag 15 bis 17 Uhr von 1.11. bis 31.3.   
Ganzjährig: Samstag 9 bis 13 Uhr

Kostenlose Annahme von Grünmüll, Weiß-, Grün- und Braunglas, 
elektronischen und elektrischen Kleingeräten, weißer Ware, Pa-
pier und Kartonagen. Kein Plastik.
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KIRCHEN

Pfarrer Dr. Peter Häring   Peter.Haering@drs.de 07502 1337 
Pater Francis Pavartikaran  07502 9124496 
Diakon Gerhard Marquard  0751 51504 
Diakon im Zivilberuf, Michael Bächle  07581/4803266 
Gemeindereferent, Elmar Kuhn Elmar.Kuhn@drs.de 0751/44948 
 oder 0151-23556255 

Zentrale Kirchenp� ege Florian Schulz  07502 913 328
SE.WestlichesSchussental@kp� .drs.de 
Pfarramt Berg 
Pfarramtssekretärin I. Sauter  StPetrusundPaulus.Berg@drs.de 0751 44925 
Pfarramt Blitzenreute  07502 1332 
Pfarramt Mochenwangen  07502 1337 
Homepage SE Westliches Schussental: www.westliches-schussental.drs.de 

Nachbarschaftshilfe Berg
Einsatzleitung: Veronika Eckle  0751 47910
Stellvertretung: Anette Hafner  0751 568 8820
Alternativ: Pfarramt Berg  0751 44925

Homepage SE Westliches Schussental:
www.westliches-schussental.drs.de

Ö� nungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr & 15.00 – 18.00 Uhr 
(In den Schulferien entfällt die Ö� nungszeit am Donnerstagnachmittag)
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

SE ˛Westliches Schussental˛

Gottesdienstordnung

Donnerstag, 17. September – Hl. Hildegrad von Bingen
09.00 Uhr  Einschulungsgottesdienst in der Pfarrkirche 
 (Pfarrer Erstling)

18.30 Uhr  Eucharistiefeier
 († Lukas Schwaiger; † Josef Wurm;  † Stefan Schwai-

ger; † Hildegard Amann) - mit anschl. eucharistische 
Anbetung bis 19.30 Uhr

turen und der vertraute Alltag rückten in den Hintergrund. 
Stattdessen standen gegenseitige Unterstützung und die Ausei-
nandersetzung mit den eigenen Stärken und Grenzen im Mittel-
punkt, genau darin lag der besondere Wert dieses erlebnispäda-
gogischen Angebotes.
Dass persönliche Entwicklung nicht immer geradlinig verläuft, 
zeigte sich auch während der Tour. Einer der jungen Menschen aus 
Kleintobel musste die Challenge aus persönlichen Gründen vorzei-
tig beenden. Auch das gehört zur Erlebnispädagogik: Die eigenen 
Grenzen wahrzunehmen und diese anzuerkennen, ist ebenso wich-
tig wie Erfolge zu erleben. Für die anderen Teilnehmenden wurde 
die Tour zu einer intensiven Erfahrung, die Mut machte und das Ver-
trauen in die eigenen Fähigkeiten stärkte. 
Sonderschulrektor Marin Braun weiß, welche Bedeutung solche 
Erlebnisse für junge Menschen haben: „Unsere Aufgabe ist es ihre 
eigenen Stärken zu entdecken und Vertrauen ins sich selbst zu ent-
wickeln. Erlebnispädagogische Angebote wie diese schaffen dafür 
einen besonderen Rahmen“ Er organisierte dieses Jahr die Teilnah-
me und stand bereits im Vorfeld im engen Austausch mit dem Team 
von Outward Bound. „Die Jugendlichen sammelten Erfahrungen, 
die sie nachhaltig prägten. Dieses Camp zeigte ihnen, dass sie He-
rausforderungen meistern und an ihnen wachsen können. Das wir 
ihnen die Möglichkeit der Teilnahme dank einer Spende eröffnen 
konnten, freute mich sehr“, so Martin Braun weiter.
Zum Abschluss der Veranstaltung trafen die Teilnehmenden au-
ßerdem Reinhold Messner. Der Austausch mit dem bekannten 
Bergsteiger und Abenteurer bildete einen besonderen Höhe-
punkt und rundete die Erlebnisse der vergangenen Tage ein-
drucksvoll ab.
So kehrten die Gruppe nicht nur mit Erlebnissen aus den Ber-
gen zurück, sondern vor allem mit neuen Erfahrungen über sich 
selbst.

Kontakte Rathaus Berg
Telefon  0751 560 84-0
Fax  0751 560 84-901 
E-Mail: rathaus@berg-schussental.de
Internet: www.berg-schussental.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr
Mittwoch zusätzlich von 16 Uhr bis 18 Uhr

Direktwahlnummern
• Bürgermeisterin  560 84-10
• Vorzimmer  560 84-11
• Geschäftsstelle Gemeinderat  560 84-26

Hauptverwaltung
• Amtsleiter  560 84-20
• Sekretariat Hauptamt  560 84-21
• EDV  560 84-22
• Einwohnermeldeamt, Bürgerbüro  560 84-23
• Einwohnermeldeamt, Standesamt, Friedhof  560 84-24

• Mitteilungsblatt, Solidarische Gemeinde,  
Flüchtlingsbeauftragte  560 84-25

• Personal, Kindergarten (Mo+Do)  560 84-27
• VHS, Rente, Senioren, Hallen, Veranstaltungen,  

Gemeindemobil, Solidarische Gemeinde (Di, Mi, Fr)  560 84-27
• Kindergärten (Mo-Do) 560 84-29

Bauverwaltung
• Amtsleiter  560 84-30
• Sekretariat Ortsbauamt  560 84-31
• Tiefbau  560 84-33
• Hochbau  560 84-32
• Klimaschutzkoordinator  560 84-34 

Mobil  0157 80661690

Kämmerei
• Amtsleiterin  560 84-40
• Steueramt, Wasser  560 84-41
• Gemeindekasse  560 84-42
• Gemeindekasse  560 84-43

DIGITAL IMMER
INFORMIERT
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Freitag, 18. September – Hl. Lampert
08.00 – 
18.00 Uhr  Eucharistische Anbetung in der Kapelle Basenberg
18.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet im Kath. Gemeinde-

haus (weitere Informationen siehe Ökumene)

Sonntag, 20. September - 25. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
 - Feier der Goldenen Hochzeit
ca. 11.30 Uhr Tauffeier

Montag, 21. September – Hl. Matthäus
18.30 Uhr  Rosenkranz in der Kapelle in Basenberg
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in der Kapelle in Basenberg

• festlicher Gottesdienst anlässlich 51 Jahre Kapelle 
Basenberg

Dienstag, 22. September 
Kein Gottesdienst

Mittwoch, 23. September - Hl. Pio von Pietrelcina
18.00 Uhr  Initiative „Deutschland betet den Rosenkranz“ in der 

Kapelle in Basenberg

Donnerstag, 24. September – Hl. Virgil
09.00 Uhr  Einschulungsgottesdienst in der Pfarrkirche (Pfar-

rer Erstling)
18.30 Uhr  Eucharistiefeier
 - mit anschl. eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr

Freitag, 25. September – Hl. Nikolaus von Flüe
08.00 – 
18.00 Uhr  Eucharistische Anbetung in der Kapelle Basenberg

Sonntag, 27. September - 
25. Sonntag im Jahreskreis - Erntedankfest
10.30 Uhr  Sonntagseucharistie zum Erntedankfest 
 - musikalische Gestaltung des Gottesdienstes 

St. Fridolinchor aus Villingen und Kirchenchor Berg
 - Caritas-Kollekte
16.00 Uhr Kirche Kunterbunt im Gemeindehaus
18.30 Uhr Andacht in der Kapelle in Weiler
 

Gottesdienste „SE Westliches Schussental“
Samstag, 19. September 
17.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Pfarrer Häring) in Mochenwangen
17.45 Uhr  Beichtgelegenheit (Pfarrer Häring) in Fronhofen
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse in Fronhofen

Sonntag, 20. September - 25. Sonntag im Jahreskreis 
09.00 Uhr  Sonntagseucharistie   in der Kapelle in Staig (Kapel-

lenfest)
09.00 Uhr  Sonntagseucharistie in Mochenwangen

10.30 Uhr  Sonntagseucharistie in Wolpertswende

Ankündigung Erntedankgottesdienst  
27. September 2026
Der Kirchenchor gestaltet den Erntedankgottesdienst am  
27. September gemeinsam mit dem Münster – St. Fridolinchor 
aus Villingen, der zu einem Gegenbesuch nach Berg kommt. 
Herzliche Einladung schon jetzt, zu einem besonderen Gottes-
dienst mit Taizeliedern und Liedern aus Afrika.
 

Erntedank am Sonntag, 27.09.2026 -  
Bitte um Gaben für Erntedankschmuck der Kirche
Für den Kirchenschmuck am Erntedankfest benötigen wir noch 
verschiedene Gaben wie Gemüse, Obst, Kürbisse aller Art, Blu-
men und Anderes, was uns unser Schöpfer geschenkt hat. 
Wenn Sie etwas geben können, rufen Sie bitte nachstehende  

Tel. Nr. an, wir holen die Sachen dann ab oder wenn es Ihnen 
möglich ist, bringen Sie bitte die Gaben selbst zur Kirche bis spä-
testens Donnerstag, 24.09.2026
Wir danken herzlich für Ihre Mithilfe
Moni Muzic, Tel. 47659
 

Vorschau - Minibrot-Aktion  2026
Liebe Gemeindemitglieder, 
am Sonntag, 27. September werden wir im Rahmen Gottesdienst 
(musikalische Gestaltung St. Fridolinchor aus Villingen und Kir-
chenchor Berg) wieder sogenannte „Minibrote“ verkaufen. Mit 
der Aktion Minibrot unterstützen wir und das katholische Land-
volk kleinbäuerliche Betriebe in Argentinien und Uganda. 
Die im Gottesdienst gesegneten Brote werden im Anschluss an 
den Gottesdienst gegen eine Spende abgegeben. Mit dem Erlös 
werden die Partnerprojekte vor Ort unterstützt.
Vielen Dank für Ihre und Eure Unterstützung!
Die Gruppe Bergauf 
 

Kirche Kunterbunt „Gott sah, dass es gut war!“
Hallo Familien, 
staunen, entdecken, auspro-
bieren – Kirche Kunterbunt 
findet wieder statt. 
Am Sonntag, 27. Septem-
ber 2026, von 16.00 bis 
18.30 Uhr laden wir euch 
herzlich zur Kirche Kunter-
bunt ein. Euch erwartet ein 
bunter Nachmittag mit Stati-
onen zum Toben, Kreativsein 
und Experimentieren, mit 
Musik, Geschichten und Zeit 
zum gemeinsamen Essen. 
Diesmal dreht sich alles um 
Gottes gute Schöpfung. 
Unter dem Thema „Gott sah, 
dass es gut war!“ wollen wir gemeinsam staunen, entdecken und 
fragen: Was ist gut an unserer Welt? Was macht sie so besonders? 
Und was hat Gott damit zu tun?
Kirche Kunterbunt ist Kirche für Kinder von etwa fünf bis 12 Jahren 
mit ihren Eltern, Großeltern und allen, die zur Familie gehören. Das 
Angebot ist ökumenisch, offen für alle und lebt vom Mitmachen.
Ort: Evangelisches und Katholisches Gemeindehaus, 88276 
Berg. Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Wir freuen uns auf eine fröhliche, lebendige und kunterbunte 
Zeit mit euch! 
Euer ökumenisches Team von Kirche Kunterbunt 
 

Ankündigung –  
Einladung zum Gottesdienst mit Krankensalbung
„Gott schenkt uns Kraft und Gemeinschaft“ 
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Seniorinnen und Senioren,
das Sakrament der Krankensalbung möchte uns stärken, trösten 
und uns Gottes Nähe spürbar zeigen. 
Wir laden Sie herzlich ein, dieses Sakrament in Gemeinschaft zu 
empfangen.
Gottesdienst mit Spendung der Krankensalbung
am 01. Oktober 2026 um 14.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Petrus und Paulus
Im Anschluss laden wir Sie und Ihre Begleitung herzlich ein zum 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen im Gemein-
dehaus.
Wir freuen uns darauf, diesen Nachmittag mit Ihnen zu verbringen
Das Pastoralteam und der Kirchengemeinderat 
der Kath. Kirchengemeinde St. Petrus und Paulus
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Fahrdienst:
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen, geben Sie uns ein-
fach Bescheid – 
wir holen Sie gerne ab (Pfarramt Berg, Tel. 0751 44925). 
 

Abendlob für den Synodalen Prozess sowie den Frieden
Wir laden Sie herzlich zum monatlich stattfindenden Abendlob 
um den Heiligen Geist für den Synodalen Prozess unserer Kirche 
sowie den Frieden in der Welt ein.
Das Abendlob findet statt am 21.09., um 18.00 Uhr in der Kirche 
in Fronhofen und dauert circa eine halbe Stunde. Bitte bringen 
Sie Ihr Gotteslob mit. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie mit uns gemeinsam um den 
Heiligen Geist für den Synodalen Prozess unserer Kirche sowie 
den Frieden in unserer Welt beten würden.
Diakon i.R. Gerhard Marquard und Diakon i.Z. Michael Bächle

Evang. Pfarramt Weingarten 3 / Berg 
Pfarrer Ste� en Erstling  Tel. 46980 
Bergstr. 30 • 88276 Berg  
E-Mail: pfarramt.weingarten-3@elkw.de 
www.weingarten-evangelisch.de 

Evangelische Kirchengemeinde

Wochenspruch
Christus Jesus hat dem Tode die Macht genommen und das 
Leben und ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht durch 
das Evangelium.  (2. Timotheus 1,10)

Zum Nachdenken: 
„Der Mensch, das Leben, die Welt werden gelingen, wenn sie 
jeden Tag durchdrungen werden von der Liebe Jesu Christi. 
Schon heute werden sie verwandelt sein, morgen werden sie 
auferstehen.“ (Michel Quoist)
 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
Freitag, 18. September
18.00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet 
 (kath. Gemeindehaus)

Sonntag, 20. September – 16. Sonntag nach Trinitatis
Stadtkirche Weingarten
9.30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Gamerdinger)
 KINDERKIRCHE 

Gemeindezentrum Berg
10.45 Uhr  Gottesdienst (Pfarrer Gamerdinger)

Montag, 21. September
19.30 Uhr  Meditatives Tanzen (GZ Berg)

Dienstag, 22. September
14.30 Uhr  „Nachmittag für die Ältere Generation“ (kath. Ge-

meindehaus Untere Breite, Weingarten)

Donnerstag, 24. September
14.30 Uhr  Frauenkreis (GZ Berg)

VEREINE

Berger Senioren

Nordic Walking
montags von 8.00 bis 9.15 Uhr
Treffpunkt am Parkplatz gegenüber Brunnenplatz 
 

Seniorengymnastik in der Turn- und Festhalle 
dienstags von 17.30 bis 18.30 Uhr 
 

Kegeln im Gasthof Hasen 
im September am Donnerstag,  24.9.2026 von 14 bis 16 Uhr 
 

Der Seniorentreff am Brunnenplatz lädt wieder ein zu(m) 
• Spielenachmittag: immer montags von 14 bis 17 Uhr
• Kaffee und Kuchen: am letzten Freitag im Monat,   

im September am 25.9.2026, von 14 bis 17 Uhr

Hospizbewegung Weingarten
Baienfurt-Baindt-Berg

Das Ritual des Sterbesegens
Als Klinikseelsorgerin begegne ich Situationen, in denen Reden 
oder Machen nicht mehr im Vordergrund stehen, sondern Ohn-
macht ausgehalten und die Begrenztheit des Lebens anerkannt 
werden will. 
Angesichts des Sterbens dürfen wir Christen uns an Gott, den 
„großen Freund des Lebens“ (Weish 11,26) wenden und den ster-
benden Menschen Gott gleichsam hinhalten, mit allem, was sein 
Leben ausmacht. 
Segnen heißt, Gutes zusagen. So kann auch für Menschen aus 
anderen Kulturen oder ohne religiöse Anbindung dieses Ritual 
sehr hilfreich sein und das Leben der sterbenden Person in einer 
besonderen Weise gewürdigt werden. 
(Text: Sr. Myria Maucher)
Ort: Hospiz Ambulant, Schützenstr. 5, Weingarten
Termin: Donnerstag, 24.09.2026, um 19.00 Uhr
Referentin: Sr. Myria Maucher, Klinikseelsorge OSK
Anmeldung: Telefon: 0751 180 56 382

LF LandFrauenverband

Organspende- eine Entscheidung die Leben retten kann
Herzliche Einladung zum Vortrag über die Organspende.
Was bedeutet eigentlich Organspende? Was hat es mit der Or-
ganspende auf sich? Wer kann spenden? Was macht das mit mir? 
Auf diese und viele weiteren Fragen gibt uns Herr Schmidt vom 

  07771 9317-11
 anzeigen@primo-stockach.de

WIR BERATEN SIE GERNE!
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Bündnis für Organspende spannende und verständliche Ant-
worten.
Ein Abend zum Informieren, Nachdenken, Austauschen.
Wann? Am Mittwoch, 30. September, um 19.30 Uhr  im Schüt-
zenhaus in Berg 
Hierzu sind alle Mitglieder und interessierten Gäste herzlich ein-
geladen.
Auf euer Kommen freut sich die Vorstandschaft. 

VdK Weingarten

VdK OV Weingarten auf Ausflug nach Ellwangen

Die VdK Ortsgruppe Weingarten auf dem Weg zur Landesgartenschau nach 
Ellwangen.  
Foto: privat  

Die VdK Ortsgruppe Weingarten startete am 05.09.2026 um 8.00 
Uhr bei Regenwetter in Richtung Ellwangen zur Landesgarten-
schau (LGS). Auf dem Weg dahin gab es eine Kaffeepause mit 
Butterbrezeln und schon war das Wetter einsichtig mit uns Rei-
senden. Die Sonne, zwar noch hinter Regenwolken, kam durch. 
Der Ehrmannbus fuhr mit einer gut gelaunten Reisegruppe. In 
Ellwangen wurden wir von einer Mitarbeiterin der LGS erwar-
tet, die uns erste Informationen über das Gelände gab und uns 
zum Eingang führte. Wir bekamen einen Plan an der Kasse und 
uns wurde wie in Discozeiten ein Stempel aufgedrückt, damit 
wir das Gelände in Richtung Stadt verlassen und später wieder 
auf das Gelände zurück konnten. Wir hatten genügend Zeit, die 
Gartenschau zu erkunden. Es gab Rastplätze genug und alle 
kamen pünktlich zum Bus zurück. Dann ging es zum Abschluss 
nach Hochdorf in den Gasthof Grüner Baum, wo wir uns leckeres 
Essen schmecken ließen und uns über die Erlebnisse auf der LGS 
austauschten. Es war ein schöner Tag.

Turn- und Sportverein Berg

Abteilung Fußball
Herren Team I Verbandsliga 
Sa., 19. September um 15.30 Uhr
TSV - FSV 08 Bietigheim/Bissingen
VfB Friedrichshafen - TSV 0:4
Nach dem deutlichen Derbysieg am Bodensee empfängt Berg 
am Samstag um 15.30 Uhr die Gäste aus Bietigheim/Bissingen 

zum zweiten Heimspiel der Saison 2026/27. Die Gäste stehen mit 
4 Punkten auf dem 12. Tabellenplatz und möchten im RAFI Sta-
dion punkten. Der TSV wird etwas dagegen haben und möchte 
alle möglichen Punkte einfahren, um den sehr guten Saisonstart 
fortführen zu können.
 

Herren Team II Bezirksliga
So., 20. September um 15 Uhr
TSV - FV Ravensburg II
SV Baindt I - TSV 2:1
In Baindt war der TSV lange auf Augenhöhe und dem Unent-
schieden sehr nahe. Am Sonntag empfängt Team II den Tabel-
lenführer aus Ravensburg.
 

Herren Team III Kreisliga B
So., 20. September um 15 Uhr
SV Schmalegg I - TSV
TSV - SGM Dietmanns/Hauerz I 0:0
Mehr als ein Unentschieden konnten die SGM in Ettishofen nicht 
holen. Beim Derby in Schmalegg  will Berg gewinnen. 
 

Frauen Kreisliga A
So., 20. September um 10.30 Uhr
SGM TSV Berg/TSB Ravensburg/FV Ravensburg - TSV Neukirch 
SV Horgenzell - SGM TSV Berg/TSB Ravensburg/FV Ravensburg 0:1

Verband Katholisches Landvolk

Diözesanwallfahrt zu Bruder Klaus nach Flüeli  
von Samstag, 7. bis Sonntag, 8.11.2026
Herzliche Einladung an alle Interessierten zur Buswallfahrt.
Kosten: € 250,- für VKL-Mitglieder, € 265,- für Nicht-Mitglieder, € 135,- 
für Kinder und Studenten. Zuschlag für ein Einzelzimmer: € 85,-.
Im Preis enthalten sind Busfahrt, eine Übernachtung in guten 
Hotels, alle Mahlzeiten von Samstagmittag bis Sonntagmittag 
und jeweils ein Getränk zum Essen. Die Abfahrtsorte und -zeiten 
werden nach Anmeldeschluss bekannt gegeben.
Anmeldung bis 1.10.2026 bei: Verband Katholisches Landvolk, 
Tel: 0711 9791 4580, E-Mail: vkl@landvolk.de

DAS LANDRATSAMT INFORMIERT

Interkulturelle Wochen 2026  
im Landkreis Ravensburg
Unter dem Motto „DAFÜR!“ laden die Interkulturellen Wochen 
vom 10. September bis 23. Oktober 2026 zu Begegnung, Aus-
tausch und gemeinsamem Erleben im Landkreis Ravensburg ein. 
Die Eröffnungsveranstaltung findet am Samstag, 26. September 
2026, um 18 Uhr im Haus am Stadtsee in Bad Waldsee statt. Die 
Gäste erwartet ein Abend mit musikalischen und kulturellen Bei-
trägen, außerdem können die Ausstellungen „Angekommen“ 
und „Mein Leben – Dein Rassismus“ besucht werden. Die kos-
tenlose Veranstaltung lädt außerdem dazu ein, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und sich mit den Organisatorinnen und 
Organisatoren der zahlreichen Veranstaltungen auszutauschen. 
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Das vollständige Programm mit allen Veranstaltungen, Orten, 
Uhrzeiten und Hinweisen zur Anmeldung ist unter https://www.
rv.de/ikw abrufbar. 
 
Erstmals werden die Interkulturellen Wochen landkreisweit 
gemeinsam durch die Integrationsbeauftragten des Landkrei-
ses sowie die der Großen Kreisstädte im Landkreis organisiert. 
Zahlreiche Vereine, Institutionen, Initiativen und engagierte Ein-
zelpersonen beteiligen sich mit einem vielfältigen Programm 
in Achberg, Aulendorf, Bad Waldsee, Bad Wurzach, Fronreute, 
Grünkraut, Isny, Leutkirch, Ravensburg, Wangen und Weingar-
ten. „Mit den Interkulturellen Wochen möchten wir Räume für 
Begegnung und Teilhabe schaffen. Wir laden alle Menschen im 
Landkreis ein, miteinander ins Gespräch zu kommen und einan-
der kennenzulernen. Vielfalt ist eine gemeinsame Aufgabe, die 
über Gemeindegrenzen hinausgeht. Gemeinsam möchten wir 
ein Zeichen setzen – für gelebte Demokratie und Menschen-
rechte, für Dialog und Zusammenhalt und gegen Spaltung“, be-
tonen die Integrationsbeauftragten.
 
Die Besucherinnen und Besucher erwartet ein abwechslungsrei-
ches Angebot: Ausstellungen, Lesungen und Filmvorführungen 
gehören ebenso zum Programm wie internationale Frühstücke, 
Brunches, Begegnungsfeste und weitere kulinarische Veranstal-
tungen. Ergänzt wird das Angebot durch Musik, Tanz, interreli-
giöse Begegnungen, Gesprächsformate, Sportveranstaltungen 
sowie kreative Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien.
 
Die Interkulturellen Wochen machen sichtbar, wie vielfältig das 
Engagement im Landkreis bereits ist, und bieten zahlreiche Ge-
legenheiten, neue Perspektiven kennenzulernen und Kontakte 
zu knüpfen.

AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

Weingarten DRK:  
Jetzt Blut spenden und Leben retten
Täglich werden allein in Baden-Württemberg und Hessen rund 
3.000 Blutkonserven benötigt – die Versorgung hängt vom frei-
willigen Engagement jedes Einzelnen ab
Blut ist nicht künstlich herstellbar. Blutprodukte sind nur be-
grenzt haltbar und werden daher täglich gebraucht. Die Versor-
gung von Kliniken rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr, ist nur 
möglich, wenn kontinuierlich Blut gespendet wird. Der DRK-Blut-
spendedienst bietet täglich zahlreiche Blutspendetermine in der 
Region an und verspricht extra Karma-Punkte: Denn eine einzige 
Blutspende kann bis zu drei Leben retten. 
Eine Blutspende = drei Leben retten. 
Das gespendete Blut wird in seine Bestandteile aufgeteilt und 
kommt so verschiedenen Patientengruppen zugute: Statistisch 
gesehen wird der größte Anteil für Krebserkrankungen einge-
setzt, gefolgt von Herzerkrankungen, Magen-Darm-Erkrankun-
gen sowie der Versorgung von Unfallopfern. Grundsätzlich kann 
jeder Mensch in eine Situation geraten, in der er auf Blutpräpa-
rate angewiesen ist. Spenden darf jede gesunde Person ab 18 
Jahren mit mehr als 50 kg Körpergewicht. Die eigentliche Blu-
tentnahme dauert nur 10 bis 15 Minuten – der gesamte Ablauf 
nur etwa eine Stunde.
Wer sich unsicher ist, ob er/sie aktuell Blut spenden darf, kann 
online bequem vorab den Spende-Check machen: 
https://www.blutspende.de/blutspende/spende-check 

Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende 
unter www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei unter 
0800 11 949 11.
Nöchster Termin in Weingarten: 
Mittwoch, 23.09.2026von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr, Sporthalle 4/
Beim Hallenbad, Brechenmacher Straße 21
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

DRV: Fünf Tipps  
für einen guten Start in die Rente 
Rechtzeitig planen und entspannt in Rente gehen 
Die einen haben ihren Renteneintritt schon lang im Blick, für die 
anderen wird es auf der Zielgeraden dann doch noch hektisch. 
Damit der Start in den Ruhestand nicht zur Tortur wird, sollte er 
rechtzeitig geplant werden. Die Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW) gibt fünf Tipps zum perfekten 
Eintritt in die Altersrente. 

1. Fangen Sie frühzeitig mit der Planung an: Verdrängen Sie 
diesen wichtigen Schritt nicht! Die DRV BW rät Menschen, bei 
denen voraussichtlich innerhalb der kommenden fünf Jahre eine 
Altersrente beginnen könnte oder deren Übergang in den Ruhe-
stand bereits konkret bevorsteht, das Thema anzugehen. 

2. Verschaffen Sie sich rechtzeitig einen Überblick: Werfen 
Sie einen Blick in Ihr Versicherungskonto. Dort sind die Zeiten 
aufgeführt, die für die Rente berücksichtigt werden. Über die 
Online-Services der Deutschen Rentenversicherung können Sie 
eine Lückenauskunft sowie Ihren Versicherungsverlauf anfor-
dern. Fehlen beispielsweise Ausbildungs-, Kindererziehungs- 
oder andere rentenrechtlich relevante Zeiten, sollten Versicherte 
diese möglichst sofort klären und entsprechende Nachweise 
einreichen. Ein vollständiges Versicherungskonto ist die Grund-
lage dafür, dass die Rente korrekt berechnet werden kann. 

3. Rentenantrag rechtzeitig stellen: Mit Hilfe Ihrer letzten 
Renteninformation und dem Rentenbeginnrechner unserer On-
line-Services ermitteln Sie mit wenigen Klicks den Beginn Ihrer 
Altersrente und reichen spätestens drei Monate vor Beginn Ihren 
Antrag ein. 

4. Diese Angaben sollten bereitliegen: Versicherte benötigen 
unter anderem die Rentenversicherungsnummer, die Bankver-
bindung, Angaben zur Kranken- und Pflegeversicherung sowie 
die steuerliche Identifikationsnummer. Je nach persönlicher Si-
tuation können weitere Nachweise erforderlich sein, etwa Ge-
burtsurkunden der Kinder, Unterlagen über eine Schwerbehin-
derung oder Nachweise über Versicherungszeiten im Ausland. 

5. Rentenantrag online oder mit Unterstützung stellen: Am 
schnellsten lässt sich der Antrag auf Versichertenrente (R0100) 
über die Online-Services der Deutschen Rentenversicherung 
stellen. Angaben werden hier Schritt für Schritt abgefragt und 
notwendige Unterlagen digital übermittelt. 
Wer Unterstützung bei der Antragstellung benötigt, kann sich 
diese vor Ort bei den Gemeindeverwaltungen (in Berg: Sus-
anne Haudek, Tel. 56084 27) sowie ehrenamtlichen Versicherten-
beraterinnen und -berater der DRV holen oder wendet sich an 
die DRV BW-Beraterinnen und -Berater in den Regionen. 
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Wo finde ich was – der schnelle Weg zum Rentenantrag: 
• Weitere Informationen finden Sie in der Broschüre „Ihr Ren-

tenantrag – so geht’s“ unter www.deutsche-rentenversi-
cherung.de/broschuere-rentenantrag

• Versicherungsunterlagen anfordern über 
www.deutsche-rentenversicherung.de/unterlagen-anfordern

• Antrag auf Versichertenrente (R0100) können Sie auf  
www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-R0100 stellen. 

• Unterstützung bei der Gemeindeverwaltung oder den 
ehrenamtlichen Versichertenberaterinnen und -berater 
finden Sie unter 
www.deutsche-rentenversicherung.de/beratung-suchen

• Beratung der DRV BW vor Ort oder via Video finden Sie 
unter www.drv-bw.de/beratungsstellen

Klima-Spartipp des Monats September:  
Wenn schon online kaufen, dann aber richtig
Die Onlinekäufe von Waren nehmen nicht nur an der Müritz ste-
tig zu und erreichen Rekord um Rekord, denn es werden hier-
zulande stetig mehr Produkte online gekauft. Wenn dabei nicht 
nur gelegentlich, sondern mehrfach in der Woche scheinbar 
völlig losgelöst permanent viele Dinge online bestellt werden, 
fühlt man sich vielleicht ein wenig wie ein König. Für das eigene 
Portemonnaie und die Umwelt ist dies hingegen auf Dauer gar 
nicht gut. 
Neben der Herstellung von Produkten verursacht auch deren 
Transport der Waren erhebliche Emissionen. Neben der Herstel-
lung und dem Transport der Waren bis hin zum Kunden, ist es so, 
dass oftmals zugestellte Artikel vom Kunden wieder als Retoure 
zurückgesendet werden. Besonders häufig zurückgeschickt wird 
dabei Kleidung, was zum Teil sicherlich auch daran liegt, dass 
Retouren teils weiterhin kostenlos sind. Ein kleinerer Teil der Re-
touren wird noch immer vernichtet, was ein echter Skandal ist. 
Um die negativen Folgen von Onlinekäufen für die Umwelt, allen 

voran Emissionen und Müll für Verpackungen, etwas zu verrin-
gern, helfen folgende Tipps:
Zum Teil ist es so, dass Ware nicht nur bei einem Händler online 
bestellt wird, sondern gefühlt zig Luftballons über verschiedene 
Bestellungen innerhalb weniger Tage geordert werden. Wer also 
mehrere Artikel online kauft, sollte – sofern möglich – Sammel-
bestellungen tätigen, also mehrere Artikel in einer Bestellung 
zusammenfassen, statt viele Einzelpakete zu ordern. Wer also 
Artikel nicht superdringend benötigt, sollte sich Onlinebestel-
lungen nicht per Expressversand liefern lassen. Denn Expresslie-
ferungen sind oftmals weniger ausgelastet und damit schlechter 
fürs Klima.
Zudem sollten, um Retouren bestmöglich zu vermeiden, gene-
rell nur Artikel bestellt werden, die man wirklich braucht oder 
zumindest haben möchte. Nur weil der Rückversand wenig bis 
nichts kostet, einfach mal mehr Artikel zu bestellen als benötigt 
werden, ist mit Sicherheit kein Hit einer Musikbewegung der 
1980er Jahre. Natürlich ist es möglich, dass gerade, wenn Klei-
dung online gekauft wird, mal etwas nicht passt, aber hier sind 
Retouren dann eher die Ausnahme, nicht die Regel. 
Wenn ein benötigtes Produkt irgendwann, irgendwo in einem 
Geschäft in der Nähe ebenfalls erhältlich ist, dann ist es da oder 
da. In diesem Fall ist ein Kauf im Laden aus Umweltsicht stets die 
bessere Alternative zum Onlinekauf. Wenn der Preis in etwa ver-
gleichbar ist und das Geschäft klimaschonend zu Fuß, mit dem 
Rad, gülden gekleidet zu Pferd, mit dem Bus oder dem Sonder-
zug erreichbar ist, steht einem Kauf vor Ort nichts mehr im Wege. 
Alle, die beim Einkaufen auf die Qualität von Dingen achten, 
haben zumeist länger etwas von diesem Artikel, und dies unab-
hängig davon, ob diese im örtlichen Geschäft oder online ge-
kauft werden.
 
Florian S. Roth 
Gemeinden Baienfurt, Baindt und Berg
 
Koordinator für klimaneutrale Kommunalverwaltung - gefördert 
durch das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft BW





26250

Türkei

frische Feigen
Stück 0,39

Deutschland

Lauchzwiebeln
Bund 0,59

 Angebote gültig vom Angebote gültig vom

 17.09. – 19.09.2026 17.09. – 23.09.2026 

Deutschland

Radieschen
Bund 0,59

Rosenhäusle  Apfel-Ti� 

ELSTAR
AROMATISCH, 

SAFTIG Nissin Soba Cup Big 
3 Minuten-Gericht mit Nudeln
versch. Sorten
je 113 g Becher 2,29

Mildessa 
Weinsauerkraut
je 810 g Dose

1,59

GESCHLOSSEN
 am Mittwoch, 23. September 2026 und

am Samstag, 26. September 2026

WEINHANDLUNG ELMAR KNITZ
Diepoltshofener Str. 8, 88276 Berg

Tel. 45340 oder 45000, www.weinhandlung-knitz.de


